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Herausforderungen 

• Altersstruktur und Zustand 

• Einwirkungen und Beanspruchungen 

• Klimawandel und Extremereignisse  

• Mobilitätsanforderungen und Verfügbarkeit 

• Bauwerksprüfung und Erhaltungsmanagement 

• Investitionsmittel und Personal 

• Technische Entwicklungen und Akzeptanz 
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Leitidee 

• Vom „reaktiven“ zum „präventiven“ Erhaltungsmanagement:  
mit rechtzeitig durchgeführten Maßnahmen Erhaltung optimieren 

• Adaptives System zur kontinuierlichen Bereitstellung von 
Informationen und Bewertung der Sicherheit und Zuverlässigkeit,  
idealerweise in „Echtzeit“ 

– Erfassung maßgeblicher Einwirkungen, Reaktionen und 
Schäden 

– Frühzeitiges Erkennen von Veränderungen und 
Problempunkten 

– Ganzheitliche Bewertung des Zustands und Prognose 

• fachliche Unterstützung der Entscheidungsfindung, 
Qualitätssicherung, Funktionskontrolle, Quantifizierung der 
Zuverlässigkeit 
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Rahmensetzung und Abgrenzung 

• Monitoring: definierte Problemstellung, Datenerfassung und 
ingenieurmäßige Interpretation 

• Intelligente Brücke: Erfassung und ganzheitliche Bewertung 
der relevanten Informationen zu Einwirkungen und Wider-
ständen als Grundlage für eine optimierte Erhaltungsplanung: 

– Leistungsfähige Sensorik 

– intelligente Messdatenverarbeitung 

– ganzheitliche Bewertungsverfahren 

– Schnittstellen zum Erhaltungsmanagement 

• In erster Linie Objektbezug, indirekter Netzbezug 

• Neubau und Bestand 

• Ergänzung zur Bauwerksprüfung, kein Ersatz 
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Konzept und Integration 



Intelligente  
Sensorik 

• Intelligente Sensoren in 
drahtlosen Sensornetzen 

• Energieversorgung 
• Datenerfassungsstrategien  
• Datenverarbeitung und -

fusionierung 

Intelligente  
Bewertungsverfahren 

 
 
 
 

modelle 

• Vollständiges Systemmodell 
• Schädigungsprozesse 
• Einbindung der Messdaten  
• Verknüpfungen u. a. über 

probabilistische Ansätze 
 

Intelligentes 
Erhaltungsmanagement 

 
• Verknüpfung Bauwerksdaten, Bauwerks-

prüfung mit Messwerten und 
Bewertungen 

• Einbindung in ein zuverlässigkeits-
orientiertes Erhaltungsmanagement 
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Forschungsschwerpunkte 



Vorgehen 

• Projektcluster im Mittelfristigen Forschungsprogramm der BASt 
2011 – 2015 (2016 – 2020 beabsichtigt) 

 Ressortforschung (Machbarkeitsstudien, fachtechnische 
Konzeptionen) 

 Antragsforschung (Entwicklungen, Produkte) 

 BASt-Eigenforschung (Konzeption, Festlegung von 
Anforderungen, Bewertung der Ergebnisse, Demonstratoren) 

• Qualitätssicherung, Veröffentlichungs- und Verwertungsstrategien 

• Demonstratoren, Pilotstudien, Workshops, Symposium 
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FE 89.0290/2013/AP: Intelligente Bauwerke – Evaluation und Bewertung 

der Projektergebnisse 

(Durth Roos Consulting GmbH/Kirschbaum Verlag GmbH) 

Workshop Intelligente Brücken - 

Potenziale und Chancen 

September 2014 
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Dokumentation und Diskussion 

www.intelligentebruecke.de 



Agenda 
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